
Württembergischer Vizemeister
Die erste Mannschaft der Haldenschule Rommelshausen sichert sich Platz zwei bei der regionalen Schulschachmeisterschaft

erneut Meister zu werden. Gegner in der
sechsten Runde war die Römerschule Stutt-
gart, die Haldenschüler spielten in diesem
Match 2:2, mussten aber die Bruckenacker-
schule nach Brettpunkten vorbeiziehen las-
sen. In der letzten Runde gewannen alle
führenden Mannschaften ihre Partien, so
dass sich an der Rangfolge nichts mehr än-
derte. Mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge dürfen sich die jungen Hal-
denschüler nun über den Vizemeistertitel
und die erreichte Qualifikation für die
deutsche Schulschachmeisterschaft freuen.

Im Turnier der Mädchen setzte sich in der
Schlussrunde die Element-I-Schule Stutt-
gart knapp gegen die Kelterschule Neckar-
rems durch, jedoch fahren beide Teams zur
deutschen Meisterschaft nach Thüringen.

sich freilich die Wege, und die junge Mann-
schaft der Haldenschule 2 holte im Laufe
des Turniers nur noch ein weiteres 2:2 und
belegte am Ende Platz 12. Die als Mitfavorit
gehandelten Schach-Kids der Haldenschule
1 zeigten indes, dass sie beabsichtigten, um
den Titel zu kämpfen. Nach einem 4:0-Sieg
gegen die Grundschule Täferrot trennte
sich das Team im anschließenden Favori-
tenduell 2:2 von der Bruckenackerschule. In
der fünften Runde gelang ihnen in der Be-
setzung mit Tim Pörsch, Joel Pilchowski,
Max von Asow und Lian Ersöz ein sensatio-
neller 4:0-Sieg gegen den bis dahin unbe-
siegten Tabellenführer, die Innenstadt-
Grundschule Tübingen. Damit war das Tor
zur deutschen Meisterschaft weit offen und
die Haldenschüler hatten selbst die Chance,

Kernen-Rommelshausen (red).
Die Haldenschule Rommelshausen
und die Kelterschule Neckarrems sind
Württembergische Schulschach-Vize-
meister 2018. Nach vier aufeinanderfol-
genden Meistertiteln fehlte den
Schach-Kids der Haldenschule dieses
Mal nur ein einziger Brettpunkt zur er-
neuten Titelverteidigung. Mit dem Vize-
Titel qualifizierte sichdas Teamfürdie
deutsche Grundschul-Schachmeister-
schaft in Friedrichroda in Thüringen.

Um ein Haar wäre die württembergische
Schulschach-Meisterschaft der Grundschu-
len ein völliger Triumph von Simona Gheng
geworden, die die mit der Spvgg Rommels-
hausen kooperierende Schach-AG der Hal-
denschule und der Kelterschule betreut.
Insgesamt nahmen 16 Vierermannschaften
aus Württemberg an dem vom SC Magstadt
organisierten Turnier teil, darunter zwölf
Teams im allgemeinen Turnier sowie vier
Teams in dem 2017 neu eingeführten Wett-
bewerb der Grundschulen für Mädchen.
Alle teilnehmenden Mannschaften qualifi-
zierten sich zuvor in neun Schulschach-Be-
zirken für die württembergische Meister-
schaft, darunter auch zwei Mannschaften
der Haldenschule Rommelshausen sowie
die Mädchenmannschaft der Kelterschule
Neckarrems (wir berichteten am Donners-
tag, 8. Februar).

Nach sieben spannenden Runden
VizemeisterWürttembergs

Das allgemeine Turnier wurde mit sieben
Runden im sogenannten Schweizer System
ausgetragen, bei dem in jeder Runde die
punktgleichen Teams gegeneinander gelost
werden. Jedes Kind hatte pro Partie 20 Mi-
nuten Bedenkzeit zur Verfügung, so dass
ein Spiel jeweils knapp eine Schulstunde
dauerte. Die beiden Mannschaften der Hal-
denschule trafen gleich in der ersten Runde
aufeinander, wobei der Haldenschule 2 ein
überraschendes 2:2 gegen die favorisierte
Haldenschule 1 gelang. Danach trennten

Württembergischer Grundschul-Vizemeister 2018: Die Haldenschule Rommelshausen. Vorn von links nach rechts: David Hampp, EphraimDiavanga, Lian Ersöz,
Joel Pilchowski, Tim Pörsch, Max von Asow; hinten von links nach rechts: Bernd Grill (Schulschachreferent Württemberg), Simona Gheng (Schach-AG-Leiterin
und Mannschaftsbetreuerin). Bild: Höfer Hoefer

Die Gewinner
� Die ersten drei Plätze bei den Jun-
gen belegten in Reihenfolge die Bru-
ckenackerschule Filderstadt, die Hal-
denschule Rommelshausen und die
Innenstadt-Grundschule Tübingen.
� Die zweite Mannschaft der Halden-
schule landete zwar auf dem zwölften
Platz, konnte jedoch ein 2:2 gegen die
erste Rommelshausener Mannschaft
erringen.
� Im Finale setzten sich die Mädchen
der Element-I-Schule Stuttgart gegen
die Kelterschule Neckarrems durch.

Wirwollen kein Sparmodell
Betr.: „Förderklasse: Stuttgart prüft
Einführung 2019“, WKZ-Artikel vom 10.
März.
Bereits letztes Jahr haben wir im Ge-
meinderat und im Mitteilungsblatt dafür
geworben, dass für Kinder, die vom
Schulbesuch zurückgestellt worden sind,
eine Grundschulförderklasse eingerich-
tet werden soll. Falls das Regierungsprä-
sidium den Antrag ablehnen sollte, ha-
ben wir vorgeschlagen, auf landespoliti-
scher Ebene Unterstützung zu suchen.
Wir haben zunächst an die CDU gedacht,
da sie ja die Kultusministerin stellt.

Jetzt freut es uns, dass Herr Altenber-
ger unsere Vorschläge übernommen hat.
Nicht nur, dass er den Antrag auf eine
Förderklasse gestellt hat, sondern dass er
sich mit der Ablehnung durch das RP
nicht zufriedengegeben hat, sondern den
Kontakt mit der Kultusministerin ge-
sucht hat. Und besonders freut es uns,
dass er mit dem von uns vorgeschlagenen
Weg Erfolg gehabt hat: Die Aussichten,
dass in den nächsten ein, zwei Jahren
eine Förderklasse kommt, sind enorm ge-
stiegen. Da diese Klassen an eine Grund-
schule angegliedert sind, bieten sie orga-
nisatorisch die besten Voraussetzungen
für eine gute Qualität.

Angenehmer Nebeneffekt: Sie werden
wie die Schulen vom Land finanziert. Es
darf aber kein Sparmodell sein: Vermut-
lich wird diese Klasse in Rommelshausen
eingerichtet werden, die Gemeinde
müsste sich also überlegen, wie sie die
Stettener Eltern unterstützen kann, ihre
Kinder in die Förderklasse zu bringen.

Es gibt auch weitere Kinder, die be-
sonders gefördert werden sollten. Was
meinen die Kindergärten, Grundschulen,
Fachleute z.B. vom Schulamt und die El-
tern, wie dies am besten geschieht? Vieles
spricht dafür, sie in ihrer Kindergarten-
gruppe individuell zu fördern.

OGL-Fraktion Kernen, Michael Bur-
ger, Matthias Kramer, Christof Leib-
brand

Leserbrief

Von links Mit-Vorsitzende Erika Vogel, neben ihr Jubilarin Alice Neumann (40 Jahre), Edith Fischer, Liese-
lotte Mrack (40), Heinz Häberle (40), Willi Seeger( 40). Foto: Schniepp

Vom halben Göggele
Uschi Erlewein beim Schwäbischen Albverein in Rom

besonderes Küken auf die Welt. Ihm fehlte
der rechte Fuß, der rechte Flügel und das
rechte Auge. Also nur ein halbes Göggele.
Es war immer sehr auf sich bezogen und
half niemandem. Daher landete es bald
beim königlichen Koch in Stuttgart in ei-
nem großen Topf mit heißem Wasser.

Ein starker Wind hatte Erbarmen und
holte das halbe Göggele aus dem heißen
Wasser. Er nahm es mit sich auf eine lange
Reise. Zuerst nach Afrika, wo es auf die
fleißige Frau Moskito und deren faulen
Mann Ohrenschmalz stieß. Weiter ging es
nach Japan, wo es die Insel der Unsterblich-
keit kennenlernte. Eine Station war der Hi-
malaya. Eine dort lebende Frau erzeugte
durch ihr übertriebenes Putzen erst recht
viel Schmutz und Staub. Nach der langen
Reise kam das halbe Göggele müde und er-
schöpft zurück nach Hause und landete in
Stuttgart auf dem Kirchturm der Stiftskir-
che. Seitdem haben alle Kirchtürme ein
halbes vergoldetes Göggele - also einen hal-
ben Hahn auf der Kirchturmspitze.

Kernen-Rommelshausen (red).
Es war eine Premiere beim Schwäbischen
Albverein Rommelshausen: Erstmals lud er
zu einer Vereinsfeier mit zahlreichen Eh-
rungen ins Bürgerhaus. Geschichtenspiele-
rin Uschi Erlewein nahm die Vereinsfamilie
„In fünf Geschichten mit dem halben Gög-
gele um die Welt“ mit auf eine Reise.

Dieter Krause ist bereits seit 50 Jahren
beim Schwäbischen Albverein. Leider
konnte er seine Urkunde nicht persönlich
entgegennehmen. Lieselotte Mrak, ihre
Tochter Alice Neumann, Heinz Häberle und
Willi Seeger wurden für ihre 40-jährige
Mitgliedschaft im Verein geehrt. Dr. Barba-
ra Brumbach und Dorothea Halder (eine Ja-
kobsweg-Wanderin) gehören 25 Jahre dazu.
Als Dank erhielten sie Urkunden, eine Eh-
rennadel, die Damen zudem einen Blumen-
strauß. Was meinte Uschi Erlewein mit ih-
rem halben Göggele? Die Geschichte be-
gann mit der Henne Sofie, die jeden Tag
Eier legte und ausbrütete. Sie bekam immer
viele Küken. Eines Tages kam aber ein ganz

Kernen kauft und saniert ein altes Haus für Flüchtlinge
Zehn Personen werden in der Stettener Kirchstraße in zwei Monaten einziehen können / Altenberger setzt auf die Hangweide

wurden Asylbewerber in gemeindeeigenen
Wohnungen untergebracht.

Der Druck wegen der Strafzahlungen
könnte dazu führen, dass die eigentlich ge-
wollte Durchmischung in den im Herbst
fertiggestellten Bauprojekten der Kreisbau
anfänglich zugunsten der Flüchtlinge ver-
schoben wird. Sollte die Kommune in Sa-
chen Hangweide mit der Diakonie aber zü-
gig, sprich vor der Sommerpause handelsei-
nig werden, könnte auf dem Gelände in
Wohncontainern oder Wohnheimen eine In-
terimslösung greifen. „Dann könnten wir
auch eine optimale Durchmischung hin-
kriegen“, sagt Stefan Altenberger.

„In zwei Monaten muss es bezugsfertig
sein.“ Angesichts des Engpasses hatte Ben-
jamin Treiber (CDU) im Gemeinderat ange-
regt, Kernener Wohnungsbesitzer im Mit-
teilungsblatt erneut mit plakativer Anzeige
oder Beiblatt aufzurufen, Leerstände an die
Gemeinde zu vermieten. Bis heute gab es
keinen solchen Aufruf. Altenberger erklärte
gestern, die Gemeindeverwaltung habe es
schon mal versucht, „aber da sind Angebote
gekommen, die unmoralisch waren“. Eigen-
tümer verlangten offenbar unverschämt
viel Geld. Bisher hat das Rathaus, so Alten-
berger, zehn Wohnungen „über persönliche
Werbung“ angemietet. Darüber hinaus

bei an den Standorten klassischer sozialer
Wohnungsbau geplant sei für wohnungssu-
chende Kernener mit kleinem Geldbeutel
und für Flüchtlinge. „Es war ja von der
Kreisbau eigentlich versprochen, dass alle
drei Vorhaben Anfang dieses Jahres fertig
sein sollten“, gab Altenberger den Schwar-
zen Peter, was den ärgerlichen Zeitverzug
betrifft, gestern weiter. „Eigentlich sollte
der Landkreis deshalb die Zahlungsanfor-
derung an die Kreisbau richten.“

Noch kein Aufruf im Blättle

Die erste Rate der vom Landratsamt gefor-
derten Fehlbelegerabgabe wurde Ende Ja-
nuar fällig. Deshalb hatte das Ordnungsamt
fürs erste Quartal 2018 im Gemeinderat
161 000 Euro an überplanmäßigen Etatmit-
teln beantragt. Kernen wurden 2017 44 Per-
sonen zur Folgeunterbringung zugeteilt,
darunter 20, die nach Schließung der Ge-
meinschaftsunterkunft Kirchstraße 30 von
der Gemeinde übernommen und in eigenen
Wohnungen einquartiert wurden. Aufzu-
nehmen hatte Kernen 2017 aber 141 Flücht-
linge. Mangels Wohnraum, der zum Teil erst
erstellt wird, musste der Rems-Murr-Kreis
97 Menschen ohne Bett anderweitig unter-
bringen. Für jede Person verlangt er jetzt
520 Euro je Monat.

Der Notartermin für das zu kaufende
Haus in der Kirchstraße ist diese Woche.
„Wir müssen noch etwas reinstecken, aber
das muss schnell gehen“, sagt Altenberger.

Von unserem Redaktionsmitglied
Hans-Joachim Schechinger

Kernen.
Unterm Druck der Strafandrohung
des Landkreises für fehlende Flücht-
lingsunterkünfte wird Kernen in der
Stettener Kirchstraße ein sanierungsbe-
dürftiges Gebäude kaufen. Zehn Per-
sonen finden in dem Haus, das in zwei
Monaten bezugsfertig sein soll, Platz.
Kernen muss, was nötigen Wohnraum
zur Anschlussunterbringung betrifft,
liefern. BM Altenberger hofft auf einen
baldigen Vertragsabschluss mit der
Diakonie, damit die Hangweide als Inte-
rimslösung genutzt werden kann.

Die Kreisbaugesellschaft ist als Bauherrin
an vier Projekten in Kernen beteiligt, in de-
nen Wohnraum auch für Flüchtlinge ent-
steht. Mit Händen greifen lässt sich der
Baufortschritt in der Stettener Dinkelstra-
ße und in der Beinsteiner Straße in Rom. Bis
Herbst sollen die Modulhäuser am Römer
Friedhof sowie die Geschosswohnungsbau-
ten in der Robert-Bosch-Straße und in der
Dinkelstraße bezugsfertig sein, sagte Stefan
Altenberger gestern. Die Kreisbau als Bau-
träger habe dies verbindlich zugesagt, wo-

Das Rohbau-Erdgeschoss des Mehrfamilienhauses in der Dinkelstraße steht schon. Bild: Schechinger

Frühjahrshocketse beim
Römer Liederkranz

Kernen-Rommelshausen.
Für 17. und 18. März lädt der Lieder-
kranz Rommelshausen zur Frühjahrs-
Hocketse ins Sängerheim in der Jäger-
straße ein. Am Samstag bewirtet der Ver-
ein ab 17 Uhr und am Sonntag ab 11 Uhr
bei einem zünftigen Frühschoppen. Ge-
boten werden leckeres Essen und selbst
gebackener Kuchen. Wieder steht ein ve-
getarisches Gericht auf der Speisekarte.
Am Samstag um 18 Uhr wird der Ge-
mischte Chor des Liederkranzes außer-
dem wieder Melodien aus seinem Reper-
toire darbieten.

Kompakt

Waiblingen: Elfriede Roser zum 80. Ge-
burtstag.
Weinstadt-Endersbach: Dieter Eisele
zum 70. Geburtstag.
Weinstadt-Schnait: Hannelore Streck
zum 80. Geburtstag.
Weinstadt-Strümpfelbach: Peter Hutt
zum 70. Geburtstag.
Remshalden-Hebsack: Helga Gassner
zum 75. Geburtstag.

Wir gratulieren

FriedhildMiller bewirbt sich
auch in Remshalden

Remshalden.
Die Dauerkandidatin Friedhild „Fridi“
Miller hat auch für die Bürgermeister-
wahl in Remshalden eine Bewerbung
eingereicht. Die selbst ernannte „Aufde-
ckungspolitikerin“, deren Ziel es ist,
Bundeskanzlerin zu werden, kandidiert
in Dutzenden Gemeinden gleichzeitig als
Bürgermeisterin. Zuletzt holte sie bei der
Wahl in Welzheim insgesamt sechs Stim-
men (0,15 Prozent).

Erich Teichmanns
Vater hieß Kurt

Kernen-Rommelshausen.
Wie berichtet war der Andrang im Bür-
gerhaus bei der Film-Uraufführung „Die
Teichmanns – ein Leben für die Mensch-
lichkeit“ groß. Dass es in dem Allmende-
Film um beide, den Vater des Rommels-
hauseners Erich Teichmann Kurt und um
den Sohn ging, hat beim Schreiben der
Bildunterschrift in der Dienstagsausga-
be zu einem bedauerlichen Fehler ge-
führt: Dort war nicht Kurt, sondern
Erich Teichmann mit Frau zu sehen.

Neuwahlen beim
Liederkranz

Korb.
Stellvertretende Vorsitzende, Schrift-
führer, Pressewart, Beisitzende: Umfas-
sende Neuwahlen stehen beim Lieder-
kranz Korb-Steinreinach am Mittwoch,
14. März, auf der Tagesordnung. Um
19.30 Uhr hält dieser eine Mitgliederver-
sammlung in der Alten Kelter in Korb
ab. Zudem stehen das Jahresprogramm
2018 und Ehrungen auf dem Programm.
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